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Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
jährig 5 st. 50 lr., mit Grcuzband im Comptoir
ganzj. 12 f l . , halbj. a fl. Fllr die Zustellung in's
Haus sind halbj. 50 lr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl., halbj. 7 si. 50 lr.

Instrtiansgebühr für eine Garmond - Spaltmzeile
oder dcn Raum derselben, ist für Imalige Einschal-
tung elr., für 2mlllige8tr., für 3malige 10 lr. u. f. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 fr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 si. U0 tr.
iür 3 Mal , 1 fl. 40 k. für 2 Mal und 30 lr. für

1 Mal lmlt Inbegriff des Insertioneftempels).

Amtlicher Theil.
D a s Staatsrathspräsidium hat dic im l, k. Staats
rathe in Erledigung gclommcnc Hilssämtcroffizials-
stcllc dcm Offizialc dcs k. t. Iustizulnlistcriuins Hcinrich
Ritter von W a l l n er verliehen.

Das Finanzministcrium hat den Finanzsckrclär
bei der sicbcnbürgischcn Finanz-^audcSdircttiou Joseph
Schuster znm Finanzrathc bci derselben ernannt.

Daö Haudclsministcrinin hat dcn Kontrolor dcr
Telcgraphcnstntion in Pest Karl I f t o l d znm Telc-
graphcnamtsvcrwnltcr in Krakan ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
va ibach, 12. Jul i .

Das Ministcrium Moinad gehört bereits der
Vergangenheit an. ES hat für Dänc>nark dasselbe
Verdienst, das Baron Pay für Ungarn sich erworben
hat: es hat die Leidenschaften wachgcrnfcn nnd toben
lassen, ohne einen ncncn, fcgcnbringendcn Znstand ge-
schaffen zn haben. Wie sein Wirten, so war sein
Scheiden. Das ncnc, Ministerium wnrdc allmälig
unter dcm Eindrnckc dcr Parlamcutsdebatten gebildet
und mit der Abstimmung zn Gunsten des brittischcn
Ministeriums zur Macht berufen. Dcr König erhielt
in früher Morgenstunde das Telegramm von dem
Ausgange dcr parlamentarischen Schlacht in London
und cinc Stnndc daranf unterzeichnete er die Erucn»
nnug dcö Grafen Molttc zum Ministerpräsidenten.
Die Bevölkerung Kopenhagens verschluckte die Nach-
richt von diesem Wechsel wie cin auf dcn Tod Er-
krankter die widerlichste Arznei. Die Fricdcnslnst des
englischen Parlamentes ivirttc wie ein kalter Schlag
auf die Gemüther dcr Bevölkerung, welche bereits
mehrere Tagc hindurch durch das geschickt verbreitete
Gerücht von ciucm bevorstehenden Angriff aus See»
land in cinc solche Angst gcriethcn, daß der wohl-
habende Theil bereits über Hals und Kopf Vorbe-
reitungen zur Flucht machte.

WaS nun das Programm des neuen Ministe»
riunls betrifft, nämlich Aufrcchthaltuug des Londoner
Vertrages, so ist dassrlbc entweder uur als ciuc
Konjektur zn betrachten, welche au dic friihcl'cii poli-
tischen Auschauuugcn dcr Mitglieder dcö Ministeriums
gctnüpft wird, odcr das Ministcrinm hat vorläufig
ciu Schcinprogramin aufgestellt, nm uur ciucu großen
Theil dcr Bevölkerung und dic Armee, dcrcn Höhcrc
Offiziere stets als Gcsammtstaatömänncr gcltcn, für
sich zn gcwimicu. Denn so viel hat es wohl einge-
sehen, daß von cincr Pcrsonalnnion, von cincr Beibc»
haltnng dcr Hcrzogthümcr und sclbst von cincr Thei-
lung Schleswigs nach willkührlichcn diplomatischen
Linien jetzt nicht mehr die Rcdc sein kann.

Dcr Gedanke clncs Eintritts von ganz Däne-
mark in dcn dcntschcn Bnud ist cin Licbliugsgcdaukc
österreichischer Staatsmänner, dcr anch jetzt noch vicl
Sympathie finden dürfte. Wir vcrtcuncn nicht, sagt
dcr . . B . " , daß dcmsclbcn ciuc gcwissc Größe, ciu
weittragender politischer Ernst inucwohut. Aber zu-
nächst geht dcr Wcg zur Vcrwirtlichnug desselben nnr
ijbcr — Paris. Frankreich hat bcrcits in einem
früheren Stadium dcS denlscl>dänischcu Strcitcs er-
klärt, daß cs ans dcm Eintrittc von Gcsammtdänc-
mart in dcn dcnlschcn Bnnd einen Kriegsfall machen
würde. Oesterreich, das cnropäischc Vcrwicklnngcn
vermeiden wi l l , wird diese nicht jetzt, wo dcr Streit
seinem Ende entgegengeht, hcrausbcfchwörcn wollen.
Auch darf man dcn Gang dcr Geschichte nicht über.
sehen, uud wir empfehlen denselben dcr Beachtung

dcs „Vaterland", welches uou cincr Verlegung des
Schwerpunktes dcr düuischm Monarchie in das deutsche
Fcstlaud, also vou cincr Gcrmauisirnug Dänemarks
das Heil dcr dänische Monarchie zu erwarten scheint.
Eine Pul i t i l , welche Dänemark Dcnlschland in die
Arme fuhrcu soll, hätte schon im Jahre 1514 begin,
ucn musscn, wo sic allerdings dcn deutschen Staats-
Männern vorschwebte. Der dänische Hof war im
vorigen Jahrhunderte dcnlsch, sogar ein Müccn dcr
dcntschcn Literatur; das ganze däuische Staatswcscn
war un Grunde deutsch. Hätte das düuischc Königs-
haus dic ihm durch ft-inc dynastischen wie die Staats-,
iutcrcjseu vorgczc,ch,ictc Politik konscqncut verfolgt,
dann ware cs möglich gcwcscu, einen Zustand hcr-
bciznfnhrcn, dcr die Aufnahme Dänemarks in dcn
dcntschcn Bund znr natürlichen Folge gehabt hätte.
Aber m diesem Jahrhunderte stützte sich das Königs
haus auf ciu ^ancuthum, welches sciu uatiouales
Wcscu im Moffcu Gegensatze zn dcm Dcutschthum
entwickelte. Daraus cutstlmdcn Gegensätze so hcrbcr
3lrt, daß lhrc uuvcrmittcltc Versöhnung durch dm
Eintritt von Gcsamiuldäucuiarc in dcn deutsche»
Bund nicht bloß ciuc Physischr, sondern anch cine hi-
storische Unmöglichkeit ist.

Das eigentliche Programm dcr heutigen däni.
schcn Regierung bezicht sich mehr auf die innern als
anf die änßcrcn Verhältnisse. Mcm will vcr Allcm
die Ncvolutiou bewältigen, die Gcwaltmeuschcn bcsci-
tigcn, dcu Throu scstslcllcn. Das Ucbrigc, meint
man, wird sich finden, wenn mau cs dcn europäischen
Mächten überläßt, die Augclcgcuhcit zum Auslraa zu
brmgcn.

Vom Kriegsschauplätze.
H a m b u r g , 10. Ju l i , (Abends.) Dic „Vcr-

llng'schc Zeilnng" vom l). d. M . schreibt: Dcm
„Fycus Avis" ist mitgetheilt worden, daß in dcr
vorvcrgangcncn Nacht deutsche Boote bei dcr Halb-
insel Hornc bci Faaborg (Fühucu) gewesen ,cieu,
augenscheinlich um Nctoguoszirungcn vorzuuchmcu.

Ein Bericht dcs Kricgsiniuistcriums uom 8. d.
Morgens meldet: Gestern si„d ^ i cincr Landung

,dcr Unsrigcn bei Grcnaa drei preußische Husarcu,
darunter ciu Unteroffizier und nicr gemeine Gardisten,
gcfangcugcuommcu worden.

Ein Bericht dcS Kricgsmiuistcrium vom 8. d ,
5,'/, Uhr Nachmittags sagt: Vou Fühncn wird nichts
^cues berichtet B n einer ^uduug bei Vhovcd zwi-
,cheu dcm Vc.lc^ und Hörens - F i^o hat ein Euaa-
gcmmt stattgcfuudcu, wobei der Fcind .wött Ma n
darnntcr acht Gefangene, verloren hat ^

Oesterreich.
W i e n , 10. I n l i . Die Strafgesetz-Kommis-

sion i,t bcrcits an dic Berathung dcö zwcitcn Ab.
schnitts dcr ihr vorgelegten Novelle zum Strafgesetz
gegangen. I n dcn zwei lctztcu Sitzungcn wurde, wie
dic „Os t -D . P." berichtet, das Sp i ta l über dcn
Einfluß dcr erschwerenden uud mildcrndcn Umstände
bci dcm Ausmaß dcr Strafe, so wic dic Bcmcssnug
derselben in Konkurrcuzfällcn durchbcrathen. Bei
Todes- und lebenslanger Kcrkcrstrafc findcn dic von
dcr Kommission festgestellten Grundsätze insofern An-
wendung, als cs sich nm ciucn Autrag auf Abäudc-
rnng dcrsclbcn in cinc zeitliche handelt. Um jedoch
bci lonturrircndcu Strafhaudluugru mit besonders er»
schwcrendcn Umstünden cS dem Nichtcr zu crmög-
lichcu, dicsc bci dcr Strafcrthcilung im vollstcu Um-
fang zu berücksichtigen, soll die Verschärfung dcr Strafe
ermöglicht bleiben. Da cs iu dcr Absicht dcr Kom-
mission licgt, die Zahl jcucr Fällc hcrabzusctzcu, in
wclchcn die Toocoftrafc cinzutrctcn hat (an cincn
Beschluß auf Aufhebung dcrfclbcu ist au dicfcr Stcllc

nicht zu denken), so hat man schon dcrmalcn bci der
Novelle dic Bestimmung getroffen, daß auch die le-
benslange Gefängniß, odcr Zuchthausstrafe bci schr
erschwerenden Umstäudcu verschärft wcrdcu könne.
Ueber die Beschränkung dcr Anwcndnng dcr Todes-
strafe auch schon im Wcgc bcr Strafgcsctzuovcllc wurde
die Beschlußfassung sistirt, da die Kommissionsmit'
glicdcr Dr. Bcrgcr und Dr. v. Wafer abwrscud sind,
Dr. v. Mühlfcld aber prinzipiell gcgcll die Todes-
strafe ist und man cincn so wichtigen Gegenstand nur
vor vollzähliger Kommission behandeln will. M i t
Sicherheit läßt sich schon jctzt eine Beschränkung der
Todesstrafe auf schr wcnigc Strafhaudlnugcu vor-
aussagen.

(yraz, 12. Jul i . Mehrere Gcmciudcu dcs Bc
zirlcs Gonobitz haben um die Intcrocninmg dcs
Bezirksamtes bci dcr bevorstehenden Neuwahl der
Gcmcindcrepräseutanz augesucht. Wir erfahren über
dieses Ansuchen und dessen Erledigung folgendes
Nähere: Eine gauze Ncihc von Gcmcmdcvorstchcin
dcs gcuauutcu slovcnischm Bezirkes hat cinc Eiugabc
unterfertigt, iu welcher hervorgehoben wird, daß sie
— die Gcmciudcvorstchcr - dlS Vcscus und Schrei'
bcnS „nicht so mächtig" und „in dcr neuesten Gc<
mcindcgcsctzgebnng nicht so bewandert" sind, nm die
bevorstehenden Neuwahlen allein leiten zn können.
Es wird in dcr Eingabe dic Bitte gestellt, cs möqc
ihnen gestattet wcrdcn, „daß eiu von ihueu ',u bezahl
lender, dcr «̂ achc kundiger Privatbeamtcr dic noth'
wendigen Schreibarbeiten sür die Wahlen bri dcm
Bcziltsamtc (Gonobitz) uutcr dessen Alissicht nnd
Kontrolc vollführe." Die Ttatthaltcrci hat, wic schon
gcmcldct, dicscs cigenchümlichc Gesuch nicht sofort er-
ledigt, sondern ist dcn Laudcsaußschuß um dcsscn
Wohlmcinuug darüber angegangen, ob sich diesc Bitte
mit dcr Autonomie dcr Gemeindcu vertrage odrr nicht.
Dcr ^audcsausschuf) Hal nun cms dicsc Notc hin ge-
antwortet, daß cr iu dcm gedachten Falle „cixcu Ein-
griff iu die Autonomie der Griucindc nicht zu erken-
nen vermöge." ^T. P.)

P r a g . So vicl aus Zeitungen bekannt isl, sind
bis jctzt folgende Städte Dcutschböhmcns gcgcn die
Sauktionirnng dcs bekannten Sprachcngrsctzcs beim
Miuistcriuiu cingctommen: Vcitmcritz, Böhmisch ^cipa,
Neichcubcrg, Egcr, Tctschcn, Nuiuburg, Trplitz, Ell-
bogen, Echlaggcnwald, Karlsbad, Gabcl, Gablouz,
Trantcnan, ^obositz, Schöulindc uud Warusdorf^
überall siud cs dic Gcmciudcvcrtrctuugcu, von dcucn
dic Pctitioncu aussscheu, uud zwar fast durchaus ciu-
slimiuig, wic sclbst in Trnutcnau, das cincn czechi-
schcn Bürgcrmcistcr hat.

— „Mroduj i'isty" saacu bci Besprechung des
letzthin vom „N^lod" vcröffcutlichlcn, vou Pogodin
an Palacky gesendeten Schreibens nbcr die polnisch-
rnssischc Frage untcr Andcrm: Wer ist dieser Pogo-
din? Ein Professor von Moslan, welcher die slavi-
schcn ^ändcr in dcr vormärzlichcu Zeit bcrcistc uud in
seinen Berichten, dic cr währcud dicscr Ncisc gchcim
an Kaiser Nikolaus schrieb, die Mittel angab, wic die
sämmtlichen Slavru uutcr russischc Herrschaft gebracht
wcrdcu töuutcn. Vou dcn Böhmen sagte cr bei-
spielsweise ausdrücklich, „für einige hundert Dutatcu
uud ctlichc Ordcu sei dic gauzc Nation zu gcwinueu."
M i t ciucm Worte, Pogodin ist cin russischer Polizei-
agcut. Daß wir ihm so maßvoll auwortcn, ge-
schieht aus Achtuug für Herrn Palacky, seinen politi-
schen Frcnnd, wobci wir jcdoch das Bcdancrn nicht
unterdrücken können, daß Herr Palacky mit cinem
Menschen, dcr die böhmische Nation so roh und so
sehr beleidigt hat, in Verbindung steht und sein
Schreiben veröffentlicht. Hcrr Palacky irrt sich über-
haupt lu scincm Frcnndc, wenn er von ihm sagt, daß
cr auch nicht cincn Fuukcn von Polcnhaß in sich tragc.
Pogodin hat im vcrflosfcncn Jahre zn Moskau cinc
Broschüre herausgegeben, in der er von den Mitteln
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spricht, durch die sich daS polnische Element in
Lithauen ausrotten ließe. Es sind dieß genau die-
selben Mi t te l , deren sich später Mnrawicff bediente.

V e r o n a , 7. Jul i . Aus authentischer Quelle
erfahren wir folgende Daten über den Effcktivstand
jene« Abenteurer-Korps, welchem die picmontcsischc
Regierung den pomphaften Namen der ungarischen
Legion gibt. Die in Ancona stationirte Infanterie
zählt 154, die in Turin liegende Artillerie 7ü Köpfe.
Die Reiterei besitzt 15 Hußarcn, von denen jedoch
bloß 9 beritten sind und die verschiedenen Entrctorps
sind durch 12 Mann rcpräscntirt, so daß also der
Stand des künftigen InuasionShccrcs für Ungarn 257
Mann uud 9 Pferde zählt. Dafür befinden sich frei-
lich 148 Offiziere oicscs Korps, also dic Hälfte der
Mannschaft, zur Disposition der Regierung, immer»
hin sind aber dicsc formitablcn Strcitträftc Kossnth'ö
und Viktor Emauucl's ein wahres Pasquill auf eine
sogenannte InvasionSanuee. Nun rechnet die Kom>
paguie Bittor Emanucl und Kossuth darauf, dieses
Korps durch österreichische Deserteure zu verstärken,
da aber die erwähnten 257 Mann zu zwei Dritthcilen
aus solchen Deserteuren aus aller Herren Länder zu<
sammcngcsctzt sind, so stellt sich der arithmetische
Schluß heraus: Wenn Neu-Ital ien in fünf Jahren
kaum 2 M Mann Deserteure zu einer Legion zusam-
menfinden konnte, wie vieler Iahrhnnderte bedarf cS,
um auf dicfc Alt ein Invasionshccr zu gründen?

I a r a , 8. Jul i . Verflossene Nacht, wcuigc Mi»
nuten nach 3 Uhr, war hier eine starte, aber sehr
kurze Erderschüttcrung fühlbar, der ein Knall vor«
anging.

Ausland.
V e r l i n , 8. Jul i . Bekanntlich sind ans Alscn

auch Schweden und unter diesen schwedische Offiziere
gefangen genommen worden. Für dicsc hat sich nun
der schwedische Gesandte hicrselbst verwenden wollen,
und zwar hat er an geeigneter Stelle um die Frei»
lassung der Kriegsgefangenen schwedischer „Nationa-
lität" nachgesucht. M i t feiner Ironie ist ihm aber
entgcgnct worden, daß er wohl irre, da schwedische
Kriegsgefangene keinesfalls in preußischen Händen
seien, auch unmöglich sein könnten, weil ja Preußen
mit Echwcdcu sich uicht im Kriege befinde, wie das
schon ans der Anwesenheit dcS Herrn Gesandten her-
vorgehe. Sollten etwa Flibustier schwedischer Her-
tuuft acfangcu sein, so würde der Gesandte für solche
Menschen sich gewiß uicht verwenden — was anch
sicher ohne Erfolg bleiben würde. Als Knriofum c»
wähnen wir , daß einer der gefailgcucn schwedischen
Offiziere direkt sich an unsern König mit der Bittc
um Freilassung gewendet hat, uuter dem Vorgeben,
er sei nur mit dcu Dänen gezogen, „um seiuc mili-
tärischen Kenntnisse zu bereichern." Der Pctcnt hat
anf fein Gcfuch einen sehr lehrreichen, aber schwerlich
ihm erwünschten Bescheid erhalten.

— Nach Mittheilungen offiziöser preußischer Fe-
dern ist die dänische Hauptstadt der Sammelplatz po-
litischer Abcntcnrcr aus aller Herren Länder gewor-
den, welche von dort ans ihr Glück im Krieg gegen
Prcnßcn zu versuchen nnd einen Frcibeutcrkricg zu
organisircn gedenken. Polen, Ungarn, Schweden, Ita<
licucr uud auch Engländer haben der dänischen Re-
gierung in dicscr Bc;icl)unq ihrer Unterstützung an^

geboten. Wird dicsc die angebotene Hilfe annehmen?
Die Offiziösen geben darauf folgende Autwort: „Sollte
dies der Fall sein, so wird die dänische Rcgicrnug
aus diesem Haufen bcntclustigcr Gesellen eine Frem-
denlegion bilden und uutcr dänisches Kommando, so»
wie unter die dänischen KriegSgcsetzc stellen müssen,
wenn sic die Behandlung derselben nach KricgSgc-
brauch vou preußischer Seite erwartet. Geschieht die-
ses uicht, so herrscht darüber kciu Zweifel bei uuscrcr
Rcgicruug, daß jeder von diesen Leuten, wenn sie in
die Hände der preußischen Truppcu fallen, standrecht-
lich als Räuber erschossen werden wird.

— Dem genialen Dcpeschcnfälschcr will man,
wie der „Presse" geschrieben wird, im Hotel der preu-
ßischen Gesandtschaft in London bereits anf der Spur
sciu. Der Verfasser derselben soll eine Persönlichkeit
sein, die unter dem Ministerinm Schwerin zum AuS-
wärtigcu Amte in Berlin in nahen Beziehungen stand
und vornehmlich zu gchcimcn Missionen in mehreren
Hauptstädten verwendet und seither entlassen wnrdc.
Dem gchcimcn expcoircndcn Sekretär der prcnßischcn
Gesandtschaft in London, Herrn Alberts, soll es nun
gclnngcn sein, ein umfassendes Bewcismatcrial zu
einem Bericht dcS Grafen Bcrnstorff an das Ans'
wattige Amt in. Berlin zu liefern. Jene Persönliche
kcit soll in direktem Rapport mit den Organen des
englischen Ministeriums und speziell mit dem Ehcfrc-
daktcur der Morning Post gestanden sein.

Hamburss, I I . I n l i . Dem „Hamburger
Korrespondenten" wird aus Kopenhagen vom l). be-
richtet: Monrad soll dem Könige erklärt haben, das
Land bedürfe dcS Friedens; er (Monrad) sehe sich
außer Stande, einen erträglichen Frieden zn schließen,
sei jedoch bereit, wenn dcr König es befehle, anch
unter so schwierigen Verhältnissen auszuharren.

Als wahrscheinliches Programm des Ministeriums
wird bezeichnet:

Die Aufrechthaltuug des Londoner Traktates mit
Unterstützung Rußlands, Frankreichs, Englands, cvcn-
tncll Eintritt in den dcntschcn Bund; getrennte Ad-
ministration Schleswigs und Holsteins mit einigen
gemeinsamen Institutionen, Personalunion beider Hcr-
zogthümer für sich mit dem Königreiche. Man spricht
von sofortiger Waffenruhe uud einem mchrinonatlichen
Waffenstillstände. Von Demonstrationen lol>nc bci
der herrschenden Sehnsucht nach dem Frieden nicht
die Rede sciu.

Einer Korrespondenz dcr „Hamb. Nachr." aus
Kopenhagen am !). d. zufolge seien mit den gemein-
scnucn Institutionen das Zoll» uud KviegSwcscn gc-
meint und spreche mau vm» cincm neunmonatlichen
Waffcnstillstatldc. Dic Untcrstütznng Rußlands solle
besonders, die Untcistütznng Frankreichs und Eng-
lands in zweiter Reihe zugesichert sein.

Der „Köln. Z." schreibt man aus P a r i s :
I n allen Kreisen ist die Ansicht vou Tag zn Tag fe-
ster geworden, daß die Euthullnngcn dcr „Morning
Post", wie ich Ihnen gestern angedeutet, aus dem
Hotel dcs hiesigen Ministeriums der auswärtigen Au»
gclcgcnhcitcn nach London gekommen und dort durch
dic Hand eincS geschickten Vermittlers in das Rcdal-
tionbureau dcr „Morning Post" gelangt sind. Das
dieses Blatt dic Nolle dcs betrogenen Betrügers da-
bei gespielt, wird fast allseitig zugestanden.

— Algerien ist gegenwärtig alö vollständig pa«
zifizirt zu betrachten. General Martimprcy ist nach

Frankreich berufen worden und wird zum 15. d. in
Paris erwartet; er wird, wie es heißt, mit dem
Marschall Randon nach Vichh gchcn und von dort
zur Uebernahme seines Kommando's nach Algier
zurückkehre».

K'openhassen, 10. Jul i (Nachmittags.) Ein
Extrablatt dcr „Bcrling'schcn Ztg." veröffentlicht fol-
gende Ministcrlistc:

Konscilsprüsidcnt Graf Moltke, Kriegsminister
Hänfen, für das Innere Tillisch, für die Justiz und
vorläufig anch für den Kultus Hcltzcu, für Schlcs«
wig Iohannfcn; Quaade und Lütten bleiben wahr-
scheinlich im neuen Kabinct. Das Portefeuille dcr
Finanzen ist noch unbesetzt. Morgen findet cine S i > l
zung des gchcimcn Staatsrathcs Statt. Z

lMuerlmidpost, mit Nachrichten aus Calcutta«
bis znm tt. Juni , Hongkong, A). Mai , Singapore, 1
8. I n n i , Batavia, 28. Mai.) I u Batavia ist die 1
Eholcra anSgcbrochen nnd rafft täglich im Durch-
schnitt 25 Eingeborene nnd drei Europäer (nngcrcchnrt
die Besatzung) weg. Dcr Distrikt von Siutang an !
der Westküste von Borneo wnrdc in Belagerunga- !
stand erklärt. Die Dyatö hatten daS dortige Fort ^
angegriffen, waren aber zurückgeschlagen worden. —
Nach dcr Einnahme von Tschangtschanfu am 11.
Mai ließ man alle Rebellen ans Eauton nnd Kwangsi
über die Klinae springen, zur Vcrgcltnng für die ,
Grausamkcitcn, welche dicsc Lcntc selbst geübt. Nan- '
king wird nnn dcr nächste Ananffspimkt scin, nach.
dem dcr kaiserliche Oberbefehlshaber Tscngtwofau
dasselbe schon seit zwei Jahren fruchtlos belagert
Oberst Gordon hat beschlossen, dcn kaiscrlichcn Dienst
zn verlassen. - Ans Tientsin von, 7. Mai wird gc-
mcldct, daß daselbst ein Priscngcricht sich versammeln
sollte, um über die vou dcr „Gazelle" wcggcnom-
mcncu dänischen Kauffahrcr Falk, Earolinc und Eathc-
rinc zu urtheilen. I m Flusse oberhalb Tatn lagen
noch die dänischen Fahrzeuge Bessie Scaright, The-
resc Auguste uud Danncbroa, welche nicht ausznlaufcu
wagten. — Unterm 13. wird ans Tientsin gemeldet,
daß die prcußischcn Prisen mit Ausnahme des Schoo-
ucrs Falk abgegangen warcn. Es hieß, daß einige
dieser Prisen innerhalb des Hafcnrayons gemacht
worden und daher illegal scicn. - Der ^afen uon
Talao an dcr Sndwcstsvitzc dcr Insel Formosa ist
für dcn Handel eröffnet worden. Dcr preußische
Gesandte Baron Rchfncs war in Peking ana.etommcl>
und in der französischen Gesandtschaft abgestiegen.

Die Nachrichten ans Iapcm gchcn bis nu" ^ -
Mal. DaK englische Geschwader traf Vorberciwuacn,
II!» dic ^traßc von Schimonosaki zu forcimi und die
Befestigungen zn zerstören, welche der Fürst vou
Nagato dort angelegt, nm die Einfahrt zu hindern.
Zwci holländische Fregatten werden dic Expedition
begleiten. Dcr englische Gesandte S i r R. Alcock
wollte am 10. Mai nach ?)cdo abreisen, gleichzeitig
mit dcn andern Gesandtschaften, und seine Flagge dort
neuerdings anfziehen, zunächst aber iu dcr Absicht,
die Rcgicrnug des Teitun zur Betheiligung an dcn
Maßregeln gegen dcn Fürsten von Nagato zu be-
wegen. Das feste Auftreten des englischen Gesandten,
den mau übrigens mit Ermordung bedroht hatte,
falls er Ycdo wieder bctrclcn folltc, wird allgemein
alö Beweis betrachtet, daß die englische Regierung
nnnmchr beabsichtige, dcn Japanesen gegenüber Ernst
zll machen. I n Motohama war eine Verschwörung

Feuilleton.

Aus Paris.

Die gastfreie Stadt Paris bedarf immer eines
exzentrischen Gastes, einer seltenen nnd auffallenden
Persönlichkeit, der man anf den Straßen nachlaufen
kann und an dcr sich die allgemeine und immer rege
Ncngicrdc nach Herzenslust befriedigt. Unter dcr Re«
stauration kam eine Deputation von Wilden in Paris
au, die mit ihren Nascnringcn unter den damaligen
„Löwen nnd Löwinnen" von Par is, bci einem Haare,
die Mode von Nascngchängcn aufgebracht hätten.
Dann erschienen „Ioways-Indianer", die cine ihrer
Frauen auf dem Pere-la-Ehaisc zurückgclasscu haben,
ein armes, schönes Mädchen, deren erstauntes Ge-
sicht der berühmte P^ault in einer Bronccbüste ver-
ewigt hat. Spätcr kam Abd - cl - Kader; ihm folgte
die Königin vou And, die in Frankreich gestorben ist,
wie eine Blume, die das fremde Erdreich uicht ver-
tragen kann. Hierauf zeigten sich siamesische Abge-
sandte, dann die Dclcgirtcn dcr Touarcgs, dic sich
ihre Gesichter in dichten Schleiern verhüllte», sodann
dicAnamiten, jene Söhne Eochinchina's, und endlich
die japaucstschcn Gesandten, die uns erst vor ciuigcu
Tagcu vcrlasscu habcn, nur um einem ncncn, höchst
seltenen und interessanten Gaste Platz zu machen,
denn es scheint bestimmt zu sein, daß daS große
Wirthöhaus, „Lutetia" genannt, niemals eines phä-

»

nomcnalcn Gastes entbehren soll, sei es ein Prinz,
ein Patriarch oocr ein Nabob.

Dieses M a l kommt uns ein junger Hindustani,
scher Prinz zugereist, mit dcm Namen Mohamdschah
Auleef S ing ; er ist ein Sohn dcö berühmten Rad'
schah Singh, ehemaligen Königs uon Lahoic. Einer
meiner Freunde, ein fanatifchcr Vcrchrcr dcs Orients
und seiner Lebensweise, dcr dic größere Hälfte fcincs
Daseins in jcncn glühenden Ländern zubringt, hat
auf der Ucbcrfahrt uon Alcxaudricn nach Marseille
zufällig die Bekanntschaft dcs jungen Prinzen gemacht
und ihm verdanke ich nachstehende Details.

Moharadschah Dulecf Siugh ist dreißig Jahre
alt und hat bereits dic Aufmerksamkeit dcr Marsciller
durch sciu prachtvolles hindostanischcs Kostüm in nicht
geringem Maße auf sich gezogen. Scin Kaftan und
scin Pantalou sind von weißem Mousscliu, reich mit
Gold gestickt; scin Turban von feinstem Eachcmir
((Hekomir«) ist mit einem schr großen Diamanten
geschmückt. Sciu Kopf ist ausdrucksvoll, seine Züge
regelmäßig uud edel; er ist ciu poetischer Sohn dcs
wuudcrbarcu Judicns, wie Maler nnd Dichter cS
uns so oft schon geschildert haben. Dcr jnngc orien-
talische Prinz ist weder von einem Harem, noch uon
cincm Gcucralstabc, sondern von ciucr Mcuagcric
begleitet, uud zwar von cincr Menagerie, die anS
höchst friedfertigen Thieren besteht: Affen, Gazellen.
Rebhühnern, Wachteln, dic vicl tleincr »,,ld von uicl
dunklerem Gefieder sind, als die unsrigen, Falten, die
zur Jagd vollkommen abgerichtet sind, und cincr gro-
ßen Menge von Tauben.

I n Bczng anf die Taube» möchte ich noch eine
Eigenthümlichtcit erwähnen, dic mir nicht ohne Inter-
esse scheint. I u Hinoostan wcrdcn nämlich dic Tan-
bcu nicht gefüllt und gebraten und mit jungen Scho<
ten oder mit Salat verzehrt, sondern sie dienen oa^
selbst zu cincm edleren Zeitvertreibe. Die Orientalen
sind nämlich Mcistcr in dcr itnnst, Tanbcu abzurich-
ten, uud dic reichen Muhamcdaner habcn in ihren
Häusern fast sämmtlich eincn Diener, dcsscu au?"
schlicßlichcS Geschäft es ist, Tauben zu kirren. Dlc
Tauben benutzen dcn Unterricht, dcn sie bekommen,
so ant, daß sic endlich wie Soldaten anf daS Kom-
manbowort hörcn. So sicht man z. B. einen Flua
brauucr Taubcn sich in dic Lüfte erheben und alle
erdenklichen Manöver ausführen, indem sie der
Stimme ihrcö Lehrers gehorchen, dcr ihnen mit cincm
tlcincn Stäbchen, das er in der Hand hält, die Be-
wegungen andeutet, die sic cxctutircn sollen. Hierauf
wird ein Schwärn, wcißcr Taubcn loSgclasscn, der
ebenfalls in die Höhe steigt nnd sich mit dcn braunen
Tauben vermengt; dic Thiere fliegen nun vereinig
nach allen Richtungen ,mb man sollte meinen, bah
cö Mlinöglich sei, sie wieder zu trennen. Sowie abcr Z
ihr Lehrer, selbst im Augenblicke dcr größten Kon- I
fusion, das gewohnte Signal ertönen läßt, sondern
sich die Tanbcn sogleich von einander ab uud bilbctt,
auf's Ncuc zwci nach dcn verschiedenen Farben ac->
trcnntc Gruppen. Wcnn dicsc Vcwcgnng ausgeführt»
wird, steigt ein dritter Taubcnschwarm, und zwal V
l)0ll blauer Farbe, in die Luft und nun ist dcr M '
genblick, wo dic amüsantesten Manöver von dicsel!
lieben Thieren ausgeführt werden; die drei Truppen
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entdeckt worden, die darcmf abzielte, der dortigen
fremden Niederlassung den Garaus zn machen. —
Trade Report bellet sich darüber, das; deutsche Kauf-
leute in Hongkong den Japanesen Waffen liefern,
ein Handel, der auch von Macao aus betrieben
werde.

Lokal- und ProvillMl-Nachlichtcn.
Laibach, 13. Jul i .

Von dem mex ikan ischen Frciwilligcutorps,
dessen Aufstellung laut Landes-General-Kommando'
Verordnung vom 10. d. M . in Folge allerh. Gcuch-
migung hier erfolgen wird, sind schon einige Mann
eingerückt. Sic tragen vorläufig einen Zwillichanzug,
bestimmt zur Uebcrfahrt zn See.

— Gestern Pormiltag wnrdc eine hier bekannte
Persönlichkeit von Stein hierher in'S Bundesgericht
gebracht, welche falsche Hnndertnolcn vcransgabt hat
nnd im Verdachte steht / dieselben selbst verfertigt zu
haben.

? S t e i n , 10. Juli . Heute athmen die Hunde
in Stein frei ans! — Der Ausrufer ftublizirtc nämlich
die Aufhebung der Kontumaz, welche iu Form von
Kette und Strick das SclbstbcstinnnnngSrecht, die
persönliche Freiheit dieser hier so zahlreichen ehren,
werthen Thicrtlassc durch mehr als 4 Wochen be-
schränkte. Veranlassung waren wüthcudc Hunde, deren
einer ans einem Nachbarbczirkc eingedrungen sein soll.
Wir Menschen stehen aber noch immer unter Kontu-
maz, d. h. ohne Regenschirm werden wir täglich ge-
waschen. Ucberzichcr und Mantel find noch immer
freundliche Gefährten; uud wcuu ciu Paar Stunden
hindurch die Sonne zn zwingender Gewalt gckom«
men ist, so wird man rasch wieder durch Regengüsse
und vom frischen Alpcuschncc hcrabwehcndc kalte Luft
abgekühlt. Das Alpenröslcin birgt der Schnee —
doch wir wollen uns nicht in die Poesie versenken,
und den werthen Gästen überlassen, welche die Som-
merfrische heuer wohl in eigenstem Wortbcgriffe ein-
pfindeu und sehnsuchtsvoll vor dein verschleierten Bilde
stehen, dessen Vorhang höchstens auf Minuten sich
lüftet. Wir trockenen Landleutc schauen auf unser,
Feld, wo der Regen die stolz aufstrebende Achrc zum
Wodcu warf, wir betrachten wehmüthig die frische
Mahd, die statt zu dufteu, vom letzten Gruße der!
stcrbendeu Blüthen, durchnäßt ohne fröhlichen Sang uud
Klang eingeheimst wird. Die Regengüsse haben an
manchen Orten an Wcgcn und Straßen, nnd licson«
dcrs an Wiesen bedeutenden Schaden angerichtet. So
ist die Nicncrstraßc im Bezirke Egg an mehreren
Stelleu cingrcifcud beschädigt. Das Obst ist weder
so schmackhaft, uoch fo haltbar wie fönst, nnd das
Spätubst ist nicht wenig gemindert, oliwohl noch
sehr viel rückblieb, da der Ansatz zur Frucht ciu über»
gewaltiger war.

Wie verlautet, hat der hiesige Bürgermeister auf
sei» Amt rcsignirt, daS cr durch 3 Jahre mit vielem
Eifer versehen hat, und dürfte demnächst eine Ncn»
Wahl für diese erste Gcmciudestcllc geschehen. Es
war, wie cs heißt, in Verhandlung, oli nicht die gc-
sannntc Gemeindevertretung abtreten solle, da ihre
Wahlperiode um ist; mau hoffte aber zur Zeit der
Diskussion hierüber das baldige Iuslcbentrcten des
ueucn Gesetzes nnd damit die vollständige Erncuc-

blcibcu getrennt u»d fliegen gegen einander an, anch
zwischen einander hindurch, bald steigen sie hoch in die
Lüfte, bald seuten sie sich laugsam nieder, uud Alles dieß
in symmetrischer Ordnung uud auf das Kommaudo
ihres Lehrers. Ist das Spicl z» Ende, werden die
Tauben sämmtlich wieder zurückgerufen uud bekommen
danu zur Belohnung eine reichliche Fütterung auscr̂
lcscncr Körucr. Sodauu begibt sich jede Taube i»
dcu Schlag, der ihr, je nach ihrer Farbe, bestimmt
ist. Dicscö letzte Manöver führen die Thiere mit
einer komischen Wichtigkeit aus, wie im stolzen Bewußt-
fein ihrer hohen Gelehrsamkeit und Gcschicklichkeit.

Die Ausschiffung der Menagerie des indianischen
Prinzen ist in Marseille mit großer Sorgfalt ausge-
führt wordcu uud mau hat nicht weniger als sechs
Fourgous bedurft, um alle diese Thiere weiter zu
transportircn.

Der Prinz selbst begibt sich zuuächst nach Eng«
land, wohin der fromme Zweck seiner Reise ihn ruft,
um die irdischen Reste sciucr Mutter in Empfang zn
nehmen, die in England gestorben ist. Sobald Mo«
harabschlih Dnlccf Singh dicfc kindliche Pflicht cr<
füllt haben wirb, beabsichtigt cr, Paris, das moderuc
Babylon, zu besuchen, wo bereits prachtvolle Gemä^
chcr für ihu eingerichtet werden uud wo die Ankunft
der hindostanischcn Hoheit mit ihren Diamanten nnd
Schätzen uud Falten nud Taubcu von sämmtlichen
„Ti t is" , Voyous" und „Gamius" der Boulevards
mit lebhafter Spaumma. und Ungeduld erwartet wird.

rung auf ucueu Gruudlagcn. Darum wnrdc der
Gegenstand vertagt.

Der Bezirk Stein gibt in kriminalistischer Bc-
zichnng reiche Ernte; kaum ist ein Todtschlägcr abge-
urtheilt uud ein anderer in Untersuchung, so ist schon,
wie hellte hier gesprochen wird, eine neue interessante
Untersuchung im Zuge, eine Fälschung von Bank-
noten zu IlX> ft.

— Fürst Vcriaud zu Wiudisch-Grätz hat an der
Eisenbahnstation Ratet eine Holzucrschlcißfaktorci ge-
gründet, welche die Aufgabe'hat, die Holzproduttc
fowohl der cigcucu fürstliche» ausgedehnten Walduugcn
in Kram nnd Stcicrmarl. als auch anderer Privat-
Waldungen zu verwerthen, somit in der ^agc ist, die
großartigsten Holzgcschäftc zn cffcttuircn.

— Die Südbahn-Gcsellschaft hat die Resultate
der für die Aulagc der Eisenbahn von St. P e t e r
nach F i u m c uutcruommcncn Vorstudien uuumchr
dem Handclsministcrinm vorgelegt. Nach denselben
soll die Flügclbahu am südlichen Ende der Station
St. Peter von der Südbahn abzweigen, die Orte
Narcin, Nadeiusellu, Neu-Dirnbach, Prcm, Fcistritz,
Kosscszc, Mala Vntowic, Saftianc, Gr..Bcrgut, Iur -
daui, Palichi uud Matuglic berühren uud von da am
Mccrcsstraudc abfallcud uach Finnic gelangen. Die
Länge der Bahn wird 7V„ Meilen betragen. Tun-
nels wurden zwei, und zwar bei Neu-Dirnbach mit
1000 Inß nnd auf der Wasserscheide zwischen Mala
Vukowic und Malobcrzc vor Sapianc mit 1!)00 Fuß
Länge erforderlich. Zwischenstationen sind bci Fcistritz
und bci Inrdaui Projcktirt. Ob eine dritte bci Sa«
picnic nothwendig scin wird, müßtc die Erfahrung
lehren.

— Vor Kurzem wurde von unbekauutcu Thä>
tern ans der Filialtirchc in P r o s c h i n (Bez. Eilli)

l cinc bedeutende Anzahl verschiedener Kirchengeräth-
schuften gestohlen.

— Wie verlautet, hat Se. Majestät der Kaiser
den wegen des jüngste,, Studenten - Duells in Graz
anhängig gewordenen Prozeß einstellen zn lasscn geruht.

— Der Komitats.Wundarzt V i d i t z in Agram,
welchem gcsteru (Dinstag), nls cr eben im Begriffe

> war, auf's Land zu fahren, die Pferde durchgingen,
stürzte so unglücklich, daß cr auf der Stelle starb.

Vermischte Nachrichten.
Ein trauriger Uuglilcksfall crciguctc sich vor

einigen Tagen zn Koniggrätz. in Böhmen. I n
dem Hofraumc ciucs Hauses waren mehrere Studi-
rcndc, darunter der Sohn vcnnoglichcr Eltern in
Ioscphstadt, mit Ballspielen beschäftigt. Letzterer
wollte eben den emporgrschlagcucn Ball beim Zurück-
fallen desselben auffangen und sprang hierzu auf

! mehrere Brctcr, die im Hofe cincn altcn Brunnen
bedeckten, welch' letzterer seit langer Zeit uicht mehr
im Gebrauche war. Die morschen Brcter gaben nach
uud der Student, ciu talentvoller Jüngling von 16
Jahren, stürzte in die Tiefe des BruuncnS hitlab.
Letzterer war aber derart mit Schlamm und allerlei

^ Uuralh angefüllt, daß mau drei Sluudc» laug suchen
mußte, bis cs gelang, die zerschmetterte Leiche des
Unglücklichen herauszubringen.

— Viele der drolligsten Witze, die noch jetzt
gang und gäbe sind, u»d von den ciuzclucu Nationen

> ihren witzigsteu Kopsen zugeschrieben werden, reichen
, weit hinauf iu das ehrbarste Manmmthsknochcn-Altcr
!uud siud, ihrem Taufscheine nach, cchtc Judicr, oft-
mals sogar chinesische Produkte. Dcr Schlaukopf,
der einen Stein als Probe feines zn verkaufenden
Hanfes hcrnmzeigtc, der Geizige der scin Pferd ohne
Futter zu leben lehrte nnd sich beklagte, daß cs starb,
als es schon gelernt hatte, acht Tagc nicht zu frcssen;
der Kluge, dcr stch mit geschlossenen Angcn vor den
Flegel stellt, um zu erfahren, wie cr im Schlafe
aussehe, und jener Andere, dcr einen Raben taufte,
um stch mit eigenen Augen zu überzeugen, ob solche
Vögel über zweihundert Jahre alt wcrdcu — siud
Figuren, die ihre erste Heimat iu Judicu und Ehina
fanden. Auch dcr nachfolgende Soldatenbricf, dcn
vor Knrzcm ein Timcstorrcspoudcnt auftischte, ist ein
sehr alter, in Frankreich und Deutschland seit laugcr
Zeit bckauutcr: „Oberst! Ich danke Ihnen für dcn
Tod meines Vaters. Das ist ciu Unfall, wie sie
häufig vorkommen, nud von dem ich hoffc, daß cr
lciuc crustcu Folge» yabcu wird. Neulich brach ich
mein rcchlcs Bein, mit dcm ich dic Ehre habc zu
zeichnen. I h r N. N."

Ucucstc Nachrichten nnd Telegramm.
Lemberss, 11. Juli. I n Folgc eines gestern

nicdcrgcgaugencn Wolkcnbrnchcs wnrdc das Wiara»
flußthal überschwemmt. Die Eiscnbnhnbrückc über dcn
Wiar wurde beschädigt, dic Passage unterbrochen. Die
Reisenden werden mittelst Nagen zwischen Mosciska
nnd Przcmysl befördert.

W e i m a r , 11. I n l i . Die „Wcim. Ztg." mcl-
dct telegraphisch aus Ber l in: Hannover und Olden-
bürg sind dcm Zollvcrtragc vom 28. Juni bcigctrc-
ten. Dic Untcrzcichnnng crfolgtc heute.

Dresden, N . Jul i . I u dcr hcutigcu Sitzung
dcr Abgcordnclcntammcr sprach drr Präsidcut dieser
letzten, dem Freiherr» von Bcust die unbedingteste
Anerkennung für dessen Wirten iu dcr Konferenz ans,
forderte ihn auf, im Interesse dcr Unthcilbarkeit dcr
Hcrzogthümcr uud dcr sofortigen Aucrtcnnuug des
Herzogs von Augustcnburg fortzufahren und sagte die
Unterstützung dcr Kammer mit allcn Mitteln zn. Dic
Kammer trat diesen Erkläruugcn durch Erhebung von
dcn Sitzen bci.

B e r l i n , 11. Jul i . Der Kaiser vvn Rußland
wi rd , vom Fürsten Gortschatoff bcglcilet, am 19.
d. M . früh in Potsdam erwartet.

V e r l i n , 12. I n l i . Die gestrige „Krcuzzcitung"
meldet ans Aalborg, I I . d.: Gcstcrn Mittag übcr-
fchrittcn die Trnppcn des tombiuitten zwcitcu KorpS
auf Kähnen dcn Lymfjord bci Aalborg. Dic Trup-
pcnübcrsctzung dauert uuuutcrbrochen fort. Dcr Vor-
marsch nach Nordcn hat dcm Anscheine nach begonnen.

P a r i s , l0. Juli . Dcr „Abcud ^ Monitcur"
meldet, daß die Anhänger dcs Großhcrzogs von Ol°
dcuburg auf dem Flachlaudc Holsteins täglich an Zahl
zunehmen (?). I n Kopenhagen herrscht Ruhe.

L o n d o n , I I . I n l i . Die „Morning-Post" ist
überzeugt, Frankreich würdc gcgcn dcn Eintritt Dä»
nemarts iu deu deutsche» Bund cntschicdcu, ja uöthi-
gcufalls mit Waffengewalt anftrctcn.

i t o n d o n , 12. Jul i . I n der gestrigen Unter-
haussitznng antwortete Palmcrston auf Griffith's I n -
tcrpcllatwu: Wir habcu Gruud zu glanbcn, daß keine
Absicht vorhanden ist, Kopenhagen anzugreifen.

„Mj l ischt Vtsellschall" in laibach.
Entsprechend dcr Uebung dcr vorhergehenden

Jahre wird im laufenden Monate (abgesehen von
außergewöhnlichen Ereignisse») eine Monatsvclsaunn-
lung uicht stattfinden.

Luibach, am 12. I n l i 1804.
V o n , «Präsidium der juristischen Gesellschaft.

Programm
dcr, Donnerstag am 14. I n l i 1864, 5 Uhr Nach-
mittags, im Schulgcbäudc stattsiuocudru Jahresver-

sammlung des historischen Vcrcius für Kram.

1. Vortrag des Herrn Vereins-Direktors Dr.
H. Costa.

2. Bericht deS Sekretärs uud GeschüftslcitcrS
3l. D i m i t z .

3. Vorlage dcS Rechnungsabschlusses und Prä-
limiuarcS durch dcn Herrn Vercinstllssirr Katechet
S a m c j z .

4. Wahl neuer Mitglieder.
5. Neuwahl dcr Dircktiousmitqlicdcr.
ix Vortrag dcs Dircltiousmitglicdes Dr. E.

H. Costa im Namen der Direktion über dic Angc-
lcgcuhcit der Vcreiuiguug dcs historischen mit dcm
Musealvcrcin.

7. Vortrag, eingesendet vom torrcspondireudcn
Mitglicdc Herrn P. v. R a d i c S über dcs Bischofs

! Ehrö» ,,^il>s'Uu« ?<«7nutum", Mannskript dcr Stu-
dicnbibliothct in Laibach.

Wir werden um Aufuahmc nachstehender Stelle
aus einer Laibachcr Korrespondenz dcr „Tr. Ztg."
crsncht:

„Der „Laibachcr Turnverein" führt nach dc»,
von dcr Behörde bestätigten Slatntcu dicscu Titel,
der „Novice" aber beliebt cs, nach dcm Wahlsprnchc
desselben ihn „G»t Heil" zn nennen. Was würdc
die „Novice" dazu sagen, wenn mau dcn Turuvrrciu
„^uini 80K0I", nach scincm Wnhlsprnchc: ,,!>ll /( lruv^"
(zur Gcsuudheit!) ucnucn würdc?"

Markt - und Glschäslsbmcht.
Vteuf tadt l , 11. Jul i .
(Wochcumark t - P r c i s c.) Weizen pr. Mctzcn

fl. 5.32; Korn fl. 3.— ; Gerste f l . 2.32; Hafer
sl. 2.20; Hallifrucht f l. 3.50; Hcidrn f l . 3.— ; Hirse
fl. —.—; Kuturutz fl. 3.80; Erdäpfel f l . — . — ; Vmscn
fl. 4.10; Erbsen fl. 4.18; Fisolen f l . 5.— ; Rinds'
schmalz pr. Pfund kr. 40 ; Schweineschmalz kr. 4 0 ;
Spcck, frisch k r .—; dctto gcrnuchcrt tr. 35 ; Butter
kr. 40 ; Eier pr. Stück kr. I ; Milch pr. Maß tr. 10;
Rindfleisch pr. Pfund kr. 22 ; Kalbfleisch kr. 22 ;
Schwcincflcifch kr. —-; Schöpscnflcisch tr. 17; Huhn«
del pr. Stück kr. 25 ; Tcmbcn kr. 18; Hcu pr. Ztr.

! f l . 2.20, Stroh fl. 1.20; Holz hartes, pr. Klafter
si. 6.20, dctto wcichcs f l . — . — ; Wein, rother, pr.
Eimcr fl. 4.50, detto weißer fl. 3.50.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr se Fedor Vamberg in Laibach.
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Ä ^ ^ ! ( ü ! i ^ W ^ . Verzinsliche Staatsfonds unverändert; 1839er-Losc stiegen um 1 ' , , und die übrigen Lose um '/,<,">«. InduNrirpapicre theilwcisc um '/, bis 1 fi. höher. Wlchse

d c ^ N ^ ' ^ u l ' ""s frmide Plätze und Camptanten sielen um '/,«'/«- Geld abondant. Geschäft ohne Vclmia,.

Veffentliche schuld.
ä. de« Slaalt« (sür I l ) 0 st.)

Geld Waar.
I n ^er r , VM'rumi . zu 5 ' / . 67.90 6«. -
57, A»l.l,, v. 1«»;i mit Rückz.'/. !»7.^0 Ü7.50

ohne Äl'schnilt 18»^ ' , 9630 9li 50
Eilb.s.A!iI.l)>» vl'n 1864 . . 87.40 «7 5>0
3iat,'.1nl,mit Iä!l-( lo!lp. j l<5' / . 80.M 80.<!5

„ .. „ A p t ' E u u p . „ 5 „ 8N.«'.5 ^0.70
MetalliqueS 5 ., 72.25 72.ij5>

dct!o mit Mai-Coup. . „ 5 . . 72.^0 72.40
dcttl) „ 4 j . . 6375 <i4 -

Mit Äerles. v. 1.1839 157.50 158-50
, .. 1854 9 1 . . . 91.25

, i860 zu 500 <!. 97.35 97.45
18<X) .. 1 W „ 99.30 99.^0

„ 1864 93.— 93.20
Gomo-Reutcnsch. ,i» 42 l.. .lu^l,-. 17.50 18. -

tt. dcr Hrcmländcr (sür IOl) st.)
O'lU!i^nt!>,!iilNliS-O!'!lg,!tl0!NN.

Nicd.-r-^il.rreich . . ' zu 5"/, 88.— 8 9 . -
O/v», <>/',,s'^ch - - „ 5 „ 88.— 89. -
Cc»̂ d>n>i . . . . ,, 5 „ 8<»." 87.—
B5l>mcn . . . . .. 5.. 97.5.0 98.-

(Held Waare
Steiern,..^ärnt. u. Krain.lzu 5'/« 89.— 90. -
Mähren 5 „ 93.— !»3 50
Schlesien . 5 „ 8 9 . - 90.—
llü^arn « 5 ,. 74.7.5 75.^0
Temeser-Aanat . . „ 5 . . 73 25 7Ü.5"
Kroatien und Slavonien „ 5 „ 7<i,- ?<i.5>«>
Gal!<i,n 5 .. 74.25 7-1 75
Sieb, »bürgen . . . „ 5 , 72.30 72.<»0
Ä u l . w i n a . . . . „ 5 „ 72.25 72.5,0

.. m. d. Hcr<.-l5i. 186? „ 5 „ 70.80 72.25
Venlüanisches Au l . 1859 ,. 5 .. 9« . - .--

Ak t i en (pr. Stuck.)
Nationalbank ?8j. 785..
.<tredit-?l»üalt zu 200 ss. ü. W. 193.40 193.50
N. ö. (55co!n.-Ots. .̂ 500 >i. l'. W.tt05 — 6 1 0 . -
K. Ferd.-Nordb. z. K X M . E. M.1833.-1835 -
Gtaa!.;-^!,'.' Ges. zu200 ,l . CM.

ober 500 5r. . . . . 185.75 18l!.—
Kai,'. ^lis.-Vahi>zu200 ft.CM. 130.50 131.—
Sud.-nordd.Verb-B.200 ., „ 121.75 122.-
Süd. Staats-, lombardisch-vene»

llanischc «no csntra/. lta/ienisch,
Vis. 200 si. ö. W. 500 ssr. 247.-- 2 4 ^ . -

("ell, W>ia>e
'Hal.Karl-Ludw.-V.j.200,1.(lM.238.50 239 . -
Oc,1.D»n.-D"!M'ssch.-Wls. » - " 453.— 455.--
Oesterreich. Llcyd iü Tri<!t Z,H 235>.— 237.—
Wien. Dampfm.-Altg.siOOfl.^.W. 450.— 470.—
'I!<,1er K,ltc»l'r„(l, . . . .3X6—388.—
B5lü». 'ÄeNt'.iI),! zu 200 «. . 156.-- 156.25
5lmß^lm-M,if„ ,u 200 ̂ . (5. 'I,'..
m. 140 ft. (70"/,) (zin<ül)l»»a. 147.— —.—

Pfandbr iefe (sür 100 st.)
National-, 10j> hlige u. I .
ba,.la.li5 1857'zu . 5"/. 101.— 101.25
(i. M. ) vlrll'.^'a,e 5 ,. 91.25 91.50

Natiuüalb.aUl ü.W u.llrsl'.5 .. 8 7 . - 87.15
Ungarische Vod>!l:,!tl»dil-Älistalt

zu 5'/, P^t 85.75 8 6 . -
vose (pr. Stmt.)

Kred.'Änsialt für Handel u. Wew.
z,l 10s) f l . >>st. W. . . . 128.25 128.50

D^n..'Dl!U>l!.1'. '^.zi!i00st.(5^. 8^.7.', 85.—
2tadtl,em. Of.» .. 10 ,. ü. W . 2 4 . - 25.—
<fft^/).,fy „ 40 .. <^.M. 9!». . 101. -
2a ! m . 4 0 :N.?5 32.25

0)cld Waare
Palffy zu 10 fl, CM. . 28.50 29.—
Cl.'N) ,. 40 27.50 2 8 . -
St. Gcül'is ., 40 , ., . 28.25 28.75
Wiüdiscl.'.i'äh .. 20 ,. .. . 18.50 1 9 . -
Wa,d!i,in ,. 20 .. ., . 18.75 19,25
Kegleuich ,. 10 „ „ . 1U.Ü0 13.—

Wechsel.
3 2»il,'>!,,le.

Vcld Waar,
Augabus^ für 100 N. s,'idd, W. 97.^5 97 40
'̂ r>>nssurta. !Dl. I W f l d.<t.' 97.30 97.50
Hamkulg. für 100 Mar l Nmico 8<l.— 86.20
London fur 10 Pf. Sterling . 114 90 115.10
Paris, sin 100 Frai ls . . . 45.50 45.60

Cours der Grldsorten.
l"l!t> Waare

K. Ulmj-Dusaten 5 ft. 51 lr. 5 «. 52 Vtlr.
.llrcmsli . . . 15 „ 95 .. 15 „ 98
N,il'rl<-l>,!>'!>'l'r . «> .. 25 „ 9 „ 26 '̂
Ruff. H'üpllial« . 9 ,. 55 ., 9 " .56 ^
Verlin^halcr . 1 .. 7l ' ,„ 1 ,. 71 <
Tiü'er . . N4 .. — .. l , ^ .. IQ '

Telegraphische
Effekten- nnd Wechsel-Kurse

an dcr k. k. öffentlichen Vürsc in Wien
den 12. Juli 1864.

5'/ Vl.tall>>cs 72.10 I860-.r Anleih, 97.25
5"/, ?lat..'.'lnl.h. 80.65 Silber . . . 113.50
Äanfaktieu . 783. London . . 114.90
Kreditaltien . 193.30 K. l. Dulattn 5 50

Il-cmdcn-Ättteige.
Dcu I I , ^uli.

T t a d t W i e n .
Die Hen-cn: Bcif. f. s. .N.<i!M,nts«Al^. —

Fähnvich. Kaufma,,», von Mio,. - - Covacig.

Ingenieur, v̂ 'N Görz — Arnold, /. 5. Haupt-
m.nm, von Pola.

Elephant.
Dic Herren: l l l lxiann, Agent, und Hilber.

Pr!uat, von Graz. — Bischoff, P'iuat. von Te»
plih. — .ssiherow. .ssaiifinail». und Ritter in'»
Vosef, l Mslilaxischer Ol'erlirutenant. vo,i Tri<s!,
— Krischauizl,, Advokat, von Nglam. " ^ ru>
>>er. Kaufmann, von Wien. — Iacchia. Nentici.
vou Kairr.

Baierischer Hof.
Die Herren: H,,«cschizh. Handtlsmann, vo»

Mailand. — Ianeschizh. Hand«lsag,nt, rou Trieft.

M o h r e t t .
Tie Herren: Urbanzhi^i. Beamte, vcn Ndcls«

l'erg. — Url'au^hizh, Wirth, von Nassenfuß..

( 1 . ^ 5 , - 1 ) ' '

V ^ " Hansverkans. " U 3 U
Das Haus Nr. !14 auf dcr St.

Peteriworstadt, l'cstchcnd au« 8 Zim-
mern, :; Keller nebst Hof nnd Brunnen,
ist aus freier Hand dillig zn licrkanfcn.

Das Nähere beim Hanscigcnthn
mer daselbst.

i 1334-2)

Donnerstass den « 4 . d. M t ö .

wird in

Vcher'« ,.V>cl.H«lle",

E l , P»!lr«>Vo,!!,>N Ri , 8N, ein

l'e^innrll.

^ Vieh-Assekuranz.
^2ie qrotzcn VerluNe im ViehNcmde dnrch dic Ninderoest nnd andere Scuclic» dcs Grol)l,or!!U!sl!.'ö b.itie» nenerdinqs qktshrt. wie zw,ckmästf,i „,,b nnhlich ell»e
Assckllranz ycqen Senchenschäden sein wurde, und balien zuqleich von der Nolhivelidissfrit üder^n.v. sincn sacken Assrtnllinz.Vertin in's '̂tl>en zu rnfcn.

Oin wlckcr tss die in Folge OrlasseS des hodsn k. k Staals-MiniNslinm^ uom 2>! März l. ^.. Z. 2 l l 08 . i» der Vildnnq ftessrifflne Vrste allne»
meine und wechselseitige Hlssekuranz-Gesellschaft f ü r Teuchen bei VNltzthieren, in Verbind»»«, mit elncr wcchstlsciü^sn landwirthschaftllchen Kre,
dilanstalt.

Diese Gesellschaft wird nach ;wei Seiten bin wirken:
I. sie wird ihren Mitgliedern nno Theilnebmern Ontschädissnng fur die durch Viehseuchen uernrsachlen V,rlnstc an Nn tM l , leiNen.
<l. dnred Geldvorschüsse dem bcrcibqelommrnen Viedslaude nnd dem da^nrch in's Stocke,, qrla!l'e„en laudwirthschafllichen Vetriebe anfhelsen.

Die Gesellschaft wi l l ilir Wirken anf Weäiselscitisssell nnv lw>„N<<isl <ill^em,!l,er Tlicillindnie yli'i»dl>,. ^
Je qrößer die Zabl der Thcil»chmer nud je rascher idr Zustlindskommci,. desto schueller >l'iid der anqeNrel'te Zweck erreich» werden.
Da die Verluste bei u>,S in erster l.'inle sttl'en. und eine Eulschadi^ung sur dilsell'l» uor Allcm wünscheoswerll) erscheint, l.idet t'ai« qefertiqte Comlt<l

vor ')!Uem die Gro f thornv ieh - Besitzer zum tbunlichsl allgemsinen und balri^en Veitrilte als Theilurhmer ein. die Maßregel fnr anoere ^lxergaüungcn sich
vorl'cb<iltend

Es kann daher das Großhornuieh gsqen

1. Milzbrand, 2. LuMllseuche, 3. Rinderpest
und gegen alle andern bei Nutzthieren vorkommenden Krankheiten versichert werden

^ü r jedes uernwerte Stück Viel) wurde
n) der Petras von 5i0 kr. östcll. Nabruna als Grnndn!i,iöl>tltrass ein« fur allemal, dann
k) c>er ansscmrssen derechnele AssekuranzIabreSbeitraq. mit 3lückslcht auf den Durchschnitt der Viebuerlufle des betreffenden Landes nach dem vom Tbeilnll imer

leibst angeqel'cnen Wertbe des versicherten Stürkeg blrrchnct. beiläusiq 1"/„ belragen. ?lnßer Hornvieh werben auch Pferde, Manllhiere, Esel qegen einen
Grünc.nna>'Veilraa. von 50 Nkr. und Ziegen. Schafe. Schweine ?c, mit U) Nfr . per Stuck versichert. l,nd außerdem bleibt für alle diese Thiergatlnngen
vorläufiq die Prämie von 1"/„ uom an^esstbenen Werlbe fest^enyt.

Selbstucrstä'ildlich wird dicstS Perzenl desto kleiner, je größer die Auzalil der Asscfuraten ist. Es liegt dalicr im Interesse jede« E!n;elne>,. daß b!e
Gesellschaft möglichst bald in's i.'cben treten kann. nud sich immer mehr nnd mebr vel^roüert. Einem qröLeren Viehstaude werden «leiuisse Veqüilsll^unqen be«
zil^liäi des Jahresbeitrages der Assckuranzgebüdr zu Theil werdeu. bei eiuem Virl)stant>, von mebr als l<) Slück begiuueu nud vclhülll!i0mäÜi^ Nt'^en. W, l l
der Tbeiluehmer der Gesellschaft auch in ihrem 2. Thei le, als landwirlhschaftliche K r e d i t a n s t a l t beitrelen. zahlt er ( ? i n e n Gulden stall fünfzig Kreuzer als
Gründuilgsbellraa, ein fur allemal.

Eiu balbjabrilieS Anqehören der Gesellschaft sickert den ylnsprnch anf E i M M i g u n a . für das ^efallcne ober qskeulle assesurirte Vieb.
Dreijähriges Anqehoreu und Einzablnna, des doppelten Grimdun^sbeilra^es uou 1 fi. österr. Wäbnmq gibt Anspruch auf die Hilfe dnrch Kredit, und

zwar bis zur Hölic von der Hälfte des versicherten Werthes »nb geqen 5 " „ Ixteresscn. Alle diese Vorlhcilc bedürfen sür den verstä»dla.en. um seinen Viel'stand
desorgtru l.'andwirtb keiner weiteren Aüpreisnug.

Die Assekuranz des Viehes befreit n i ch t von der ssenauen Grsü l lunss der bestehendeu oder von den hohe» Vebördel« ausgeheuben Seuchenvor«
schriften, im Gegentheile macht sie dieselben Jedem zu noch größerer Pfiicht.

F l ' r das Ec>l»it<^

General - Agent fUr da« Küstenland, Kram, Kärnten und komb.» Venedig.

Für den Bezirk Laibach und UmgebllNss übernimmt Anträge zu Beitrittserklärungen ^
der Agent H

Wienerstraße Nr. 74. l

W c i t e r s n b c r u c l i m e n A n t r ä g e f ü r v o r e r w ä b n t e V e i l r i t t s e r k l a r u u q e n die H e r r e n : / i n l i l ^ N « / ^ « « « l t ' N U t l » i n F l ö d n l q , > < > » « « « < » « > < » » , <»
O b e r l a i b a c h . 5 > « , » 5 » p i « « » , , ^ i n K r a i u b u r q . « « « t M ^ l l i i , « « ? » , i n F i c h t e n w a l d , « l . ^ < ' l » » > l « ' ^ i n K r o p u . « < > . - , » , . «^<>«»><>r in
i ü l t a i . k ' r » , » ? . ^ » , « » > . - K i i , L a n d s t r a ß . ^ l . 1 5 « » ' » ' « ' » i u P l a n i n a u n d R*««l l>>Ol !< i ,> ' i u S t e i n , u n d werden die n c u aufgcs te l l teu A g e u l e u seiner- ,
zei t bekann t gemacht we rden . !

Der Hmlpt-Agcnl str Srain und Nntersteielmark:

in Sachsenfeld.

Hiezu cin halber Bogen Amts- und Iutelligenzblatt. ^


